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Terminhinweise

Montag, 8. September, 11 Uhr, Groffstraße 2

Stadtrat Marian Offman (CSU) gratuliert dem Münchner Bürger Robert
Winterstein im Namen der Stadt zum bevorstehenden 101. Geburtstag.

Montag, 8. September, 11 Uhr, Plettstraße 59

Stadträtin Christiane Hacker (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Rosi-
na Kilger im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 8. September, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Anlässlich der 38. Jahrestagung der Gesellschaft für Informatik e.V.
spricht Stadträtin Christiane Hacker (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte bei einem Stehempfang.

Meldungen

Glückwünsche für Professorin Dr. Marion Schick zum 50. Geburtstag

(3.9.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert der Präsidentin der
Hochschule für angewandte Wissenschaften, Professorin Dr. Marion
Schick, zum bevorstehenden 50. Geburtstag: „München genießt weithin
den Ruf als Stadt des Wissens und die von Ihnen so erfolgreich geführte
Hochschule München trägt einen wesentlichen Teil zur Münchner Strahl-
kraft in der weltweiten Forschungs- und Bildungslandschaft bei. Mir ist es
eine besondere Freude, in Ihnen eine höchst kompetente und engagierte
Mitstreiterin für den Wissenschaftsstandort München gefunden zu haben.
Ihre berufliche Neuorientierung hin zur Fraunhofer-Gesellschaft und Ihre
Ehrungen mit dem Bundesverdienstkreuz sowie der silbernen Ehrennadel
des Bundes der Selbständigen – Gewerbeverband Bayern e. V. im Jahre
Ihres runden Geburtstages verdeutlichen nicht nur Ihre herausragende
Stellung innerhalb des Wissenschaftsbetriebes sondern auch Ihre wichtige
Vermittlerstellung zwischen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Im Hin-
blick auf die zukünftige gemeinsame Arbeit danke ich Ihnen herzlich für die
Bereitschaft, als Trägerin der Wissenschaftssäule im Rahmen der Europäi-
schen Metropolregion München, EMM, aufzutreten.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Glück,
Gesundheit sowie weiterhin viel Erfolg.”
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Kranzniederlegung zum 36. Jahrestag des Olympia-Attentats

(3.9.2008) Zum 36. Jahrestag des Überfalls auf die Olympiamannschaft
des Staates Israel legt die Landeshauptstadt München am Freitag, 5. Sep-
tember, am Gedenkstein für die Opfer des Terroranschlages an der Ge-
denkstätte am Haus Conollystraße 31 einen Kranz mit Stadtschleife nie-
der.

Kinder-Zirkus-Attraktionen:

Abschlussgala von „Komm doch mit nach Indien”

(3.9.2008) Im Rahmen von Kinder-Zirkus-Attraktionen, dem beliebten Feri-
enprogramm des Stadtjugendamtes, tauchen Münchner Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren seit vergangenem Montag fünf Tage lang in
die indische Kultur ein. Unter dem Motto „Komm doch mit nach Indien”
geht es um Fakire und Schlangentanz, Batiken und Schminken, Sari- und
Turbanwickeln. Dazu gibt es Geschichten und eine Fotoausstellung über
kulturelle Hintergründe und die Lebensumstände von Kindern in Indien.
Kernstück dieses Projektes, das vom Kreisjugendring durchgeführt wird,
ist das sogenannte Mallakhamb: Yoga an Seil und Pfahl. Das Besondere
dabei ist, dass die Kinder von indischen Yoga-Trainerinnen und -Trainern
vom Mallakhamb Centrum in Mumbai (Bombay) unterrichtet werden.
Mit dabei sind acht indische Kinder im Alter von neun bis 16 Jahren, die
alle besondere Auszeichnungen in dieser Yogaform haben.
Bei der Galavorstellung am kommenden Freitag, 5. September, um 15 Uhr
zeigen die Kinder, was sie gelernt haben. Dazu sind alle Interessierten
herzlich eingeladen in das Bewohnerzentrum Neuperlach, Kurt-Eisner-
Straße 28.

Filmmuseum: Retrospektive zu den Anfängen des israelischen Kinos

(3.9.2008) Der 60. Jahrestag des Staates Israel ist Anlass, mit der Retro-
spektive „Im Aufbau” zu den Anfängen des israelischen Kinos zurückzu-
kehren. Vom 9. September bis zum 1. Oktober zeigt das Filmmuseum im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, acht Spiel- und vier Doku-
mentarfilme aus den 50er- bis 70er-Jahren.
Zunächst waren Filme in Israel vor allem im Auftrag zionistischer Organi-
sationen entstanden, bevor sich seit Beginn der 60er-Jahre ein höchst pro-
duktives kommerzielles Unterhaltungskino entwickelt hat. Parallel dazu
brannte eine junge Generation von Autorenfilmern darauf, die Erfahrungen
filmischer Erneuerungsbewegungen aus Europa und den USA auf den is-
raelischen Kontext zu übertragen und das inhaltliche und ästhetische
Spektrum des israelischen Films zu erweitern. „Im Aufbau” zeigt die er-
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sten Schritte eines Filmlandes, das unter schwierigen Bedingungen Er-
staunliches zuwege gebracht hat.
Die für die Retrospektive ausgewählten Filme waren in Deutschland kaum
je zu sehen. Sie stehen für eine Binnensicht auf ein Land, dessen Bild
durch seine Omnipräsenz in den Medien allzu sehr verstellt ist. Der erste
israelische Spielfilm, der je in Deutschland in den Verleih gekommen war,
Thorold Dickinsons „Hill 24 doesn’t answer” (1954), reflektiert den Über-
gang von der Mandatszeit in Palästina zu einem eigenständigen Staat Is-
rael. Mit „Ta’alat Blaumilch” (Der Blaumilchkanal, 1969), einem der erfolg-
reichsten Filme des in Deutschland vor allem als Autor bekannten Satiri-
kers Ephraim Kishon, gibt es ein Wiedersehen mit einem Klassiker des
israelischen Kinos. Das avantgardistische Werk „Hor Belevanah” (Loch im
Mond, 1965) von Uri Zohar markiert den Auftakt des israelischen Autoren-
films. Der Altmeister des israelischen Dokumentarkinos, David Perlov,
beschreibt mit seinem filmischen Tagebuch „Yoman” (Diary, Chapter I,
1973 bis 1977) eine Zeit einschneidender politischer Veränderungen in der
Folge des Yom-Kippur-Krieges.
In der Reihe sind Filme zu entdecken, die fast schon als verloren gelten
mussten. Die Retrospektive wäre bis vor kurzem nicht möglich gewesen,
da von großen Teilen des israelischen Filmerbes keine vorführbaren Kopien
mehr vorlagen. Die Jerusalem Cinematheque – Israel Film Archive hat das
Projekt zum Anlass genommen, um in einer bisher beispiellosen gemein-
samen Anstrengung deutscher und israelischer Partner wichtige Schlüs-
selfilme mit neuen Kopien wieder verfügbar zu machen. Kuratiert wurde
die Reihe vom Berliner Filmwissenschaftler Ralf Dittrich.
Die Titel und Termine der Reihe sind dem Programmheft des Filmmuseums
oder dem Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de zu entnehmen.
Pressefotos werden auf Anfrage gerne zugeschickt.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind  unter 2 33-2 41 50 möglich.

Sommerleseclub für Kids in der Stadtbibliothek Giesing

(3.9.2008) Bereits mehr als 143  Sieben- bis Zwölfjährige nehmen am Som-
merleseclub der Stadtbibliothek Giesing teil. Mit dem kostenlosen Biblio-
theksausweis und dem Sommerleseclubausweis ausgestattet, lesen Gie-
singer Kinder  in den Sommerferien bis zum 19. September ihre Lieblings-
bücher aus einer speziellen Sommerleseclub-Auswahl. Alle Teilnehmer, die
mindestens zwei der Bücher gelesen haben, erwartet am Freitag, 21. Sep-
tember, von 15 bis 18 Uhr ein großes Abschlussfest mit der Kür der Lieb-

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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lingstitel, der Krönung der Lesekönige und einem Rap-Workshop für Kinder
(dank der Unterstützung des Bezirksausschusses 17 Obergiesing).
Schmökerlisten, Leseclubausweise und alle nötigen Infos bekommen die
Kinder an der Information der Stadtbibliothek Giesing, St.-Martin-Straße 2,
Telefon 62 00 13 24, zu den Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donners-
tag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr.

Wochenend-Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(3.9.2008) Zum 850. Stadtjubiläum präsentiert das Münchner Stadtmuse-
um die neue Dauerausstellung „Typisch München!“. Vom angeblichen
Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen bis zur Allianz Arena wird die
Kulturgeschichte Münchens von ihrer Gründungslegende bis zur Gegen-
wart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die kommu-
nale Emanzipation Münchens gerichtet. In seiner Führung am Samstag,
6. September, um 16 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
zeigt Dr. Floran Dering in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtge-
schichte, was seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt
ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die
Führung selbst ist frei.

Führung durch die Ausstellung „transreport“

(3.9.2008) Am Donnerstag,  4. September, um 17.30 Uhr führt Dr. Peter
Pinnau, Kulturreferat, in der Rathausgalerie, Marienplatz 8, durch die Aus-
stellung „transreport“: Fünf in Rumänien geborene und jetzt in München
lebende Künstlerinnen und Künstler stellen zusammen mit jungen rumä-
nischen Künstlerinnen und Künstlern aus und schlagen eine Brücke zwi-
schen München und der Heimat ihrer Kindheit. Das Ausstellungsprojekt
wurde während eines mehrmonatigen Stipendienaufenthaltes der Rumä-
nen in der Villa Waldberta in Feldafing vorbereitet. Installationen, Malerei,
Zeichnung und Videoarbeiten folgender Künstlerinnen und Künstler sind
zu sehen: Florin Bobu/Iasi, Eduard Constantin/Bukarest, Cristina David/
Bukarest, Andreea Faciu/München, Ioan Grosu/München, Nita Mocanu/
Arad, Vlad Morariu/Iasi, Ciprian Muresan/Cluj, Frank Stürmer/München,
Iona Mona Popovici/Prag, Tim Wolff/München, Johanna Zey/München.
Die Ausstellung in der Rathausgalerie läuft  noch bis 20. September und
ist Dienstag bis Sonntag von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Eintritt und Führung
sind frei. Nähere Informationen unter www.muenchen.de/rathausgalerie.

http://www.muenchen.de/rathausgalerie
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MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG

03.09.08

Leseförderung in Grundschulen, Horten und Tagesheimen

1. Das Leseförderprogramm �Antolin� wird im Stadtrat vorgestellt.

2. Dem Stadtrat wird dargestellt, wie alle Münchner Grundschulen, Horte und Ta-
gesheime mit diesem Leseförderprogramm ausgestattet werden können. Die
Einbeziehung des Pädagogischen Institutes ist anzustreben.

Begründung:

Das Leseförderprogramm �Antolin� wird bereits in mehreren Grundschulen mit gro-
ßem Erfolg eingesetzt. Viele Kinder entwickeln dadurch spielerisch am Computer
viel Freude am Lesen.

Lesen fördert die Sprachentwicklung und die Bildung allgemein und ist deshalb eine
wichtige Voraussetzung für Integration und schulischen Erfolg.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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Verlagerung des Büros für die übergeordneten Elternbeiräte

Das bisherige Büro für die Elterngremien (Gemeinsamer Kindergartenbeirat EKB,
Gemeinsamer Elternbeirat für Horte und Tagesheime GEBHT und der Gemeinsame
Krippenbeirat GeBKri) wird im Zuge der Zentralisierung des Schul- und Kultusrefe-
rates an der Bayerstraße 26 � 28a ebenfalls in die neuen Räume an der Bayerstraße
verlagert.

Begründung:

Um eine effektive und effiziente Arbeit der Elterngremien sicherzustellen, muss das
Büro räumlich gut an das Schulreferat angebunden sein.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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Eltern bei der Auswahl der Essensversorgung mit einbeziehen

Die Essensbestellungen für die Mittagsbetreuung durch die Stadt erfolgen nur in Ab-
stimmung mit den Elterninitiativen.

Begründung:

Viele Elterninitiativen beklagen, dass die Essensversorgung durch den Anbieter der
Stadt weder den Wünschen noch den Ansprüchen der Kinder und Eltern entspricht.
Die Eltern werden im zuständigen Referat weder gehört noch können sie mitreden.
Dieses System muss umgehend im Sinne der Elterninitiativen geändert werden.
Dem Elternwunsch bei der Essensauswahl muss entsprochen werden.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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Frühzeitige Kontrollen der Sprachentwicklung einführen

1. Die Stadt München entwickelt ein Konzept zur flächendeckenden Kontrolle der
Sprachentwicklung bei allen Kindern im Alter von 3 � 4 Jahren, um sowohl
Sprachdefizite als auch medizinische Wahrnehmungsprobleme, wie Sprachent-
wicklungsstörungen, frühzeitig zu erkennen.

2. Bei Kindern, die eine Kinderbetreuungseinrichtung besuchen (Krippe, Koop oder
Kindergarten), wird die Spracherfassung in der Einrichtung durchgeführt. Für alle
anderen Kinder muss ein zusätzliches Angebot eingeführt werden.

3. Diese Kontrollen der Sprachentwicklung werden mit Unterstützung von Fachleu-
ten (z.B. Logopäden) durchgeführt, da Sprachentwicklungsstörungen immer häu-
figer auftreten.

4. Begleitend dazu erhalten die Eltern alle notwendigen Informationen zur Sprach-
förderung.

Begründung:

Gute Sprachkenntnisse sind der Schlüssel zu Integration und Bildung. Je eher
Sprachdefizite � ob als medizinisches Wahrnehmungsproblem oder aufgrund man-
gelnder Deutschkenntnisse � erkannt werden, desto eher kann mit speziellen Thera-
pien oder Deutschkursen entgegengewirkt werden. Bei einer Überprüfung erst im
letzten Kindergartenjahr oder bei der Untersuchung zur Einschulung verbleibt oft-
mals zu wenig Zeit, um das Kind noch bis zum Schulbeginn ausreichend zu thera-
pieren oder zu unterrichten.



Sprachstörungen treten sowohl bei Kindern mit Migrationshintergrund als auch bei
deutschen Kindern auf. Deshalb müssen alle Kinder gleichermaßen auf ihre
Sprachfähigkeiten hin überprüft werden und die notwendigen Hilfestellungen erhal-
ten.

Die Eltern sollen durch spezielle Beratung auf die ggf. notwendige Therapie vorbe-
reitet werden, bzw. Informationen über Sprachförderung erhalten. Insbesondere die
Situation, dass ausländische Eltern, die selbst sehr schlecht die deutsche Sprache
beherrschen, sich besser mit ihrem Kind in der Muttersprache unterhalten, um den
Lernprozess der Kinder im Deutschkurs und in der Kinderbetreuungseinrichtung
nicht zu gefährden und dass übermäßiger Fernsehkonsum die Sprachentwicklung
nicht fördert, soll Familien mit Migrationshintergrund erklärt werden.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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Bedingungen für die Hausaufgabenbetreuung verbessern

Die Bedingungen für die Hausaufgabenförderung in den Horten und Tagesheimen
werden verbessert. Es wird geprüft, inwieweit pensionierte Lehrkräfte für die Haus-
aufgabenbetreuung eingesetzt werden können.

Begründung:

Die Hausaufgabenbetreuung ist (mit wenigen Ausnahmen) in den Horten und
Tagesheimen nach wie vor sehr problematisch (z.B. zu laute Umgebung, zeitlich
unflexibel, Erzieherinnen kennen sich mit den Fragestellungen nicht aus).

Der Einsatz von pensionierten Lehrkräften könnte die Situation wesentlich ver-
bessern.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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Spezielle Förderung für Migranten-Brennpunkte

Dem Stadtrat wird dargestellt, wie Kinderbetreuungseinrichtungen, die überwiegend
von Kindern mit Migrationshintergrund besucht werden, besonders gefördert wer-
den können. Insbesondere soll auf die Sprachförderung und die Verbesserung des
Betreuungsschlüssels eingegangen werden.

Begründung:

Kinderbetreuungseinrichtungen sind für ausländische Kinder ein wichtiges Integra-
tionsinstrument. Das gute Beherrschen der deutschen Sprache ist für alle Kinder
der Schlüssel zu Bildung und muss deshalb bis zum Schuleintritt vermittelt werden.

In Einrichtungen mit besonders hohem Anteil von Kindern mit Migrationshin-
tergrund ist die Sprachvermittlung besonders schwierig, da sich die Kinder aus
gleichem Kulturkreis gerne zu Cliquen zusammenschließen und sich in ihrer Mut-
tersprache unterhalten. Nur durch ausreichendes und besonders qualifiziertes Per-
sonal (evtl. mit Migrationshintergrund) ist es möglich, dass einerseits in der Ein-
richtung ausschließlich Deutsch gesprochen wird und andererseits jedes Kind die
notwendige individuelle Förderung erhält.

Josef Schmid, Stadtrat         Ursula Sabathil, Stadträtin            Beatrix Burkhardt
Fraktionsvorsitzender         stv. Fraktionsvorsitzende  Stadträtin
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